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Kaffeefilterknickschutz, Kaffeeuntersetzer,

Telefonhörerhalter, Türstopper
und <iCatch> für die Maus des iMac -
diese Helfershelfer existieren schon
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<Salif Aid> für Philippe Starcks Zitrus

presse, <Soft-grip-set> fürs Leather-

man Tool und <Sit-Kit> für den Landistuhl

- drei Helfershelfer für
Designklassiker, vorgeschlagen von Adam
und Harborth

Helfershelfer
Die Produktdesigner Jörg Adam und Dominik Harborth haben einer Nebensache

ein Buch gewidmet: den Helfershelfern. Darin zeigen sie, was Türbremse,

Tropfenfänger und andere hilfreiche Ergänzungen sind, was sie leisten und

wo ihre Grenzen liegen.

«... Also griff er nach unten, nahm den

erstbesten Stein in seine Greifhand,

von den Wissenschaftlern Faustkeil

genannt, und verteidigte sich damit. - So

entstand der erste Helfer. Machte er

nun ein Loch und steckte einen Ast in

den Faustkeil, war das Gesetz des

Hebels entdeckt und der erste Helfershelfer

war geboren. Der Ast war zum

Helfer des Helfers (Faustkeil) geworden.»

Damit ist der Begriff geklärt.

Adam, Harborth und diverse Autoren

betrachten die Helfershelfer aus der

Perspektive der Kultur- und Design-Geschichte

und zeigen, an welche Vielzahl

von ihnen wir uns im Alltag binden: von

Tischtuch-Klammern, Sitzkissen und

Flaschenverschluss bis zur aufblasbaren

Doppelbett-Brücke. Hieröffnetsich
ein Tummelfeld für allerlei Tüftler auf

der Suche nach der ultimativen
Prothese. - Andererseits zeigt sich hier

auch ein Indiz für die menschliche

Unfähigkeit, das Unfertige, Unperfekte zu

akzeptieren. «Mitunter lassen Helfershelfer

das eigentliche Objekt aus lauter

Sorge um dessen Unversehrtheit

verschwinden»: Die sündhaft teure

Tischplatte aus massiver Feuerlandkirsche

muss mit einem Tischtuch

geschützt werden.

Nach der Theorie zeigen die Autoren

Helfershelfer für Design-Ikonen, die sie

mit Ironie und Sachverstand entworfen

haben. Die Zitronenpresse <)uicy Salif)

von Philippe Starck war dafür
wahrscheinlich das nahe liegendste
Versuchsobjekt. Für sie entwickelten die

beiden <Salif Aid>, einen Fruchtfleischstopper.

Bei ihm wird jedoch der Pro-
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thesencharakter überdeutlich: Zwar

fliesst der Saft jetzt ohne Kerne und

Fruchtfleisch, das Objekt aber ist

entstellt. Trotzdem bemühen sich Adam

und Harborth um die Produktion ihrer

Helfershelfer. Ihre Korrespondenz mit

den Produzenten der Ikonen kann im

Heft nachgelesen werden. Dort erfahren

wir, dass man das Werkzeug Lea-

therman nicht mit handfreundlichen

Griffen entstellen darf und dass Mewa-

Metalight in Wädenswil für den <Landi

Stuhl) von Hans Coray bereits nach

einer Polsterung sucht. Wir sind

gespannt auf das Ergebnis.

Michaela Brunner

lörg Adam, Dominik Harborth, Andrea Vilter
(Hrsg): Helfershelfer. Türbremse, Tropfenfänger
und andere obligate Symbionten.
Edition Solitude, Stuttgart 2000, CHF 58.-.

Jörg Adam und Dominik Harborth
haben ein Büro für Produktdesign in

Berlin. Beide wurden mit dem Mart-

Stam Förderpreis und dem Lucky-

Strike Junior Design Award

ausgezeichnet. Im Rahmen ihres Stipendiums

an der Akademie Schloss Solitude

in Stuttgart entstand ihr Buch

Helfershelfer. Die Stiftung Akademie

Solitude vergibt 6- bis 12-monatige

Postgraduierten-Stipendien in den

Bereichen Kunst, Design, Architektur,

Musik, Film und Neue Medien. Der

nächste Bewerbungszeitraum ist

1.1. bis 1.4.2001.

Infos: 0049 / 711 / 99 6190,
www.akademie-solitude.de


	Helfershelfer : Design : die Helfershelfer des Alltags

